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Schweiz

Zivilschutz Stafa:
Wer sonst ausser uns?

Seit rund sechs Wochen stehen in Stafa Zivilschitzer zur
Bewaltigung der CORONA-Krise im Einsatz. Mit dem aktuellen
Bestand kann die Zircher Seegemeinde die Lage bewaltigen.
Mit der geplanten Bestandesreduktion im Zusammenhang mit
der Inkraftsetzung der neuen Zivilschutzverordnung ware ein
solcher Einsatz wohl nicht mehr so reibungslos moglich.

Andreas Hess

Stifa am Ziirichsee, Woche sechs des « CO-
RONA»-Einsatzes der Zivilschutzorganisa-
tion Stifa und Woche sieben der «Ausse-
rordentlichen Lage» im ganzen Land.

Im Biiro der SPITEX an der Seestras-
se nimmt Zivilschiitzer Mirko Stocker ge-
rade einen Anruf entgegen. Hier haben der
Zivilschutz Stifa und die SPITEX ihre ge-
meinsame Koordinationsstelle «Einkaufs-
service» eingerichtet. Zusammen mit einer
Angestellten der Gemeindeverwaltung
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Oblt Adrian Schmid, Zugfiihrer Betreuungszug, Zivilschiitzer Hakan Musta

nimmt er die Bestellungen fiir die Einkiu-
fe und Botengiinge entgegen.

Einkauf und Mahlzeitendienst

Die Gemeinde mit ihren 14708 Einwoh-
nern hat im Zusammenhang mit den be-
hérdlichen Massnahmen zur Bewiltigung
der Coronakrise und der Ausserordentli-
chen Lage den Einkaufsdienst fiir diejeni-
gen Personen eingerichtet, welche zur
Risikogruppe gehoren und nicht mehr
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fi und Hauptmann Hanno Huber, Kdt ZSO Stafa.
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selbststéindig die Einkiufe oder dringen-
den Botenginge erledigen kénnen. Die
Zivilschiitzer titigen fiir diese Personen
die Einkiufe des tiglichen Bedarfs und
bringen diese ihnen nach Hause.

«Wir waren iiberrascht, wie viele Per-
sonen diese durch die Gemeinde angebo-
tene Dienstleistung annehmenv, sagt der
Stifner Zivilschutz- und Feuerwehrkom-
mandant in Personalunion, Hauptmann
Hanno Huber. Rund 50 Auftrige werden
so tiglich erledigt, erklart Huber weiter.
Anfinglich war die Zahl héher, an einem
Spitzentag wurden 75 Auftriige aus der
Gemeinde erledigt. Diese Dienstleistung
sei auch eine wichtige soziale Aufgabe,
hitten doch die Leistungsbeziiger aus der
Risikogruppe so auch einen sozialen Kon-
takt zur Aussenwelt. Ebenso wird der tig-
liche Mahlzeitendienst mit 60 Kunden von
den Zivilschiitzern ibernommen da die
freiwilligen Fahrer zur Risikogruppe geho-
ren.

Betreuungsdienst

Im Alterszentrum Wiesengrund ist Zivil-
schiitzer Hakan Mustafi zusammen mit ei-
nem weiteren Zivilschiitzer des Betreu-
ungsdienstes im Einsatz. Von Beruf ist der
gebiirtige Nordmazedonier Giirtner. Seit
dem Primarschulalter lebt erin der Schweiz.
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Fiir ihn sei der Einsatz eine gute Ab-
wechslung zu seinem Beruf, wie er sagt.
Zu seinen Aufgaben im Betreuungsdienst
gehoren unter anderem die Getrinkever-
teilung oder unter Aufsicht einfache Be-
treuungs- und Pflegeaufgaben. «Beson-
ders wichtig bei der Betreuung der
betagten Personen sind die personlichen
Gespriche», sagt Mustafi unter Verweis
auf das gegenwirtige Besuchsverbot fiir
auswirtige Personen im Heim.

Der Stifner Zivilschutz
schon seit 10 Jahren mit den Alters- und
Pflegeheimen in der Gemeinde zusam-
men. «Die anfinglichen, gegenseitigen
Beriithrungsingste sind tiberwunden, man
kennt sich, die Abliufe im Altersheim sind
bekannt», sagt Huber. Withrend zwei Wo-
chen pro Jahr sind die Zivilschiitzer des
Betreuungsdienstes in den Altersheimen
im Einsatz.

arbeitet

Einsatz «CORONA»

Die Gemeindefithrungsorganisation GFO
Stifa hat am 18. Mirz 2020 gestiitzt auf
die gesetzlichen Grundlagen des Bundes
und des Kantons Ziirich den Einsatz ihres
Zivilschutzes beschlossen.

Es geht bei diesem Einsatz darum, in
Zusammenarbeit mit der Gemeinde und
der SPITEX die Risikogruppen innerhalb
der Gemeinde zu entlasten. Zudem ist die
Zivilschutzorganisation das Back up der
Gemeinde, so Huber iiber den Auftrag
und Einsatz. Dazu zihlen auch Zivil-
schutz-Detachemente in den beiden 6rtli-
chen Kliranlagen, dem Werkhof und
wenn notig den Gemeindewerken, um die
Risiken bei einem Ausfall des Personals zu
minimieren. Der Zivilschutz Stifa plant
ihren Einsatz « CORONA» im Moment
bis Mitte Juni.

Schichtbetrieb

Der Zivilschutz Stifa hat einen Gesamt-
bestand von 120 Angehérigen. Pro Woche
stehen wihrend des CORONA-Einsatzes
rund 30 Zivilschiitzer im Einsatz. Der
Vorteil ist, dass mit diesem Bestand der
Einsatz in vier Schichten geleistet werden
kann. «Die Angehérigen der beiden Be-
treuungsziige sehen sich nie, so verhindern
wir eine mégliche Ubertragung des gefihr-
lichen Corona-Virus unter den Zivilschiit-
zern», sagt Oberleutnant Adrian Schmid,
Zugfiithrer Betreuungszugs und zivil Pro-

Schweiz

Zivilschiitzer Mirko Stocker in der Koordinationsstelle «Einkaufsservice».

jektmanager bei Sunrise. Seine Leute sei-
en gut motiviert, sie sehen in den verschie-
denen gestellten Aufgaben einen Sinn.
«Sie geben ihr Bestes, wir haben keine
Dienstverschiebungen», so der Zugfiihrer
weiter. Aber auch hier ist der laufende Ein-
satz, das Aufgebot kam fiir alle unerwartet,
ein Spagat zwischen den Bediirfnissen der
Wirtschaft einerseits und den Bediirfnis-
sen des Zivilschutzes andererseits.

Bestandesreduktion?

Angesprochen auf die geplante in Kraftset-
zung der neuen Zivilschutzverordnung
meint der Stifner Zivilschutz- und Feuer-
wehrkommandant, dass dann der Zivil-
schutz-Bestand erheblich reduziert wird.
Somit werde der Zivilschutz dann iiber
keine Personalreserve mehr verfiigen. Eine
Folge davon sei, dass beispielsweise die
Durchhaltefihigkeit des Zivilschutzes sin-
ken werde. Weiter werde der Gemeinde
die Moglichkeit genommen, Einsatz-
schwerpunkte zu bilden. Der Zivilschutz
ist auf Stufe Gemeinde das geeignete und
einzig verfiigbare Mittel fiir lingerfristige
Einsiitze, so Huber weiter.

Als weiteren Vorteil einer gut funktio-
nierenden Zivilschutzorganisation sieht
Huber, dass die Zivilschutzangehérigen
rasch alarmiert und innert zwei Stunden
vor Ort sein konnen. Wichtig sei auch,
dass die Zivilschiitzer im Dorf gut veran-
kert sind und auch privat gut vernetzt sind.

Die zivilen Fihigkeiten der Zivilschiitzer
kénnen bei den Einsitzen wie diesem gut
genutzt werden, ohne dass das lokale Ge-
werbe konkurrenziert wird. «Ich sehe
nicht, wer sonst ausser dem Zivilschutz
einen solchen Einsatz wie «CORONA» in
der Gemeinde rasch und effizient aufbau-
en, umsetzen und durchfithren kénnte»,
meint Huber.

Enge Zusammenarbeit

Huber erachtet es weiter als zwingend,
dass der Zivilschutz mit der Feuerwehr
eng zusammenarbeitet, wie es die Ge-
meinde Stifa macht. Der Zivilschutz sei
dabei das Element, welches die Feuer-
wehr bei lingeren Einsdtzen unterstiitzt.
Gleichzeitig nutze man Einsatzmittel- und
Material gemeinsam. Im laufenden Ein-
satz werden Feuerwehrleute fiir den Be-
such und die Uberbringung von Einkiufen
und Medikamenten bei Quarantinefillen
eingesetzt. «Hier gehen wir in Schutzan-
ziigen in die Wohnungenv, erklirt Huber
die besonderen Umstinde dieser Einsitze.

Als wichtigste Erkenntnis aus dem
laufenden Einsatz sicht Huber keine Vor-
teile fiir die Gemeinden in der geplanten
Einfithrung der Zivilschutzverordnung.
Im Gegenteil: «Mit der geplanten Bestan-
desverringerung wire der laufende «CO-
RONAb»-Einsatz in dieser Form nicht
moglich», sagt Huber zum Schluss des
Rundganges.

31



	Zivilschutz Stäfa : wer sonst ausser uns?

